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No. 16. Montag, den 22. Februar 1819 


Betlin, vom 16. Februgr. 

Seine Königl. Maſeſtät haben den bisherigen Pots⸗ 
damſchen Regterungs Alſeſſor v. Hern zum Regierungs- 
Rath in Eos lin allerauddigſt ernannt. a 

Der Juſtin⸗Commiſfarius Dr. aer ben We 
ſen, iſt auch zum Notarius publicus in dem Departe⸗ 
Be. des DbersLandesgerichts zu Halberſtadt beſtellt 

den. 

„Der Jußi: Commiſſarius Renk zu Warburg, 
iſt auch zum Notarius publious in dem Departement 
eh nigl, Ober Landesgerichts zu Paderborn beſtellt 


Bei der am raten d. M. geſchehenen Ziehung der 
zweiten Klaſſe zoſter i Lotterie, Kl der 
Hauptgewinn von 3000 auf Nr. 11915. 2 Ge 
Winne zu 100 Thlr. fielen auf Nr. 33982. u 40963. 
3 Gewinne u 750 Thle. auf, Nr. 2004. 18545. und 
54302. 4 Gewinne zu seo Thlr. auf Nr. 22983. 43778. 
"46443. und 53239, 5 Gewinne zu 20 Thlr. auf Nr. 
428 27618. 2 20 49091. und 49628. Die kleinern 
Gewinne von 30 Thlr. au ſind aus den gedruckten Ge⸗ 
wiunliſten bet den Einmehmern zu erieben. Die Ziehung 
der dritten Klaſſe diezer zofien Lotterie iſt auf den ar. 
und raten März d. J. feſtggeſetzt. a 
Berlin, den 1zten Sehruan 1819. get 
Königl. Preuß. General; Lotterie Direckion, 


Berlin, vom 18. Februar. 
Des Könige Mairkät haben den eitherigen Lehrer 
am Gymnaſie zu Dortmund, Profeſſor Johann Carl 


Fiſcher, tum ordentlichen Profeſſor der Mathematik 


an der Uaiverſität zu Greifswalde zu ernennen eruhet. 

Der Yukin@omnsi l Srablın Daun, # auch 
= Notarius publicus im Departement des Ober⸗ 
andesgerichts zu Marienwerder beſtellt worden. 


en, vom 3. Februgr. 
Der Saupigesendand 17, 27 rig in der 


. . ER Sf n 


enbartſchen Erben. 


nach London beſtimmte Perſiſche Bothſchafter, Mirſa 
Abul Haſſan Chan, welcher vorgenern bier elngetrof, 
fen und in dem ſogenaunten Kasferhaufe in der Vorſtadt 
Wieden einlogirt iſt. Er hat ein Schreiben des Schachs 
von Perſien an unſers Kalſers Maf. zu überreichen. 
e Audten; bei Sr. Durchl. dem Fuͤrſten 
don Metternich iſt noch nicht benimmt. Er geht nun 
zum Anderumale als Bothſchafter nach London (dieſes⸗ 
mal, dem Merlauten nach, mit einem befondern Auk⸗ 
trade). Ss bat er ebenfalls die unction als Both⸗ 
ſchafter zweimal bereits in Conſtantinopel und einmal 
in St. Petersburg nach dem iwiſchen ihm und dem 


Nufſſchen General Niitſchef 1821 (ia Galiſtar) abge: 


ſchloſſenen . bekleidet. Er hat eine Cireaßierin 
und drei ſchwarze Veſſchnichene aus Couſtantinopel mit⸗ 
ebracht, we er faͤmmtlich von dem Groß veiier da⸗ 
ſelbſ zum Geſchenk erhalten hat. 

Wien, vom 6. Februar. 

Der nach London beſtimmte Perſiſche Pothſchafter 
hielt geſteen ſeine feierliche Auffahrt bei Sr. Durchl. 
dem Fürſten Metternich. _ llehlichermaßen ward er iu 
Keen Prachtwagen Sr. Durchl. des Fürſten eingeholt. 

or dem fechsfpännigen Wagen, in welchem der Boty. 
ſchafter allein, und der K. K. Hofdollmetſcher, Hoftach 
von Hammer, ihm gegenüber ſaß, ritten mehrere Both⸗ 
ſchaſts Offieiers in ihren eigenthümlichen Perfifchen 

rachtkleidern. Der letzte, deſſen Pferd von zwei La; 
ayen geführt ward, hielt mit feterlichen Gebehrden 
ein Aufn in den Handen, auf welchem das Beglaubi 
gungsſchreiben des‘ Bothſchafters lag. (Bekaus 


Degen, die Perſer vor jeder Unterzeichnung des S 
ine fo 
der in feierlicher Form die Größe eines Tellers 


tiefe Ehrfurcht, daß des Kaiſers Teles hin, 
in 


Enieend entgegen genommen wird. Die Audienz. 
welcher die Unterredung mittelß des Hoſtates von Ham, 
Em en * ee 5 dn 
m der Bothſc inige ugen ein 
unterhielt ſich 34 dem Farßen in Eng liſcher Sprache 


* 


Von fünf Dutzenden lebender Söhne und eben ſo 
Nielen Dutzenden 8 Prinzeſſinnen Töchter, zu⸗ 
fammen 120, die Se. Maieftät, der jetzt regierende 
Schach von Perſien, 5 Aly, beſitzt, ſind, wie der 
Oeſterreichiſche Beobachter anführt, 12 der letztern an 
Große des Reichs verheirathet, und az der erſtern theils 
als Statthalter, theils in andern hoben Wurden des 
Reichs angeſtellt. Se. Maj., der Schach, find gegenwaͤr⸗ 
zig 48 Jahre alt (wovon 22 Regierüngsjahre) und 
Verfaſſer einer Sammlung treflicher lyriſcher Gedichte. 
In Steyermark gewinut das Eiſenverkehr neues Le⸗ 
ben ch den Abſatz nach Italien. Es wird daher 
empfohlen die eiſerne oder ftählerne, durch Waſſer oder 
Dampf getriebene Maſchine einzuführen, welche Naͤgel 
ohne Feuer ſchneidet, und zwar in einer Stunde 4000 
Heine öder 3000 großere, und bei der Erſparung an 
Brennſtoff, Abbrand (Abgang an Feuer) und Menſchen⸗ 
Händen ausnehmenden Vortheil darbietet. 

Am erſten Januar farb in der Vorſtadt Wieden 
Jakob Scheibenkeiter, ein Klempner, im loßten Jahre. 
Er farb in den Armen feiner 64jaͤhrigen Tochter. Ihm 
folgte ſein zojdhriger Sohn zu Grabe. Noch a 
Vorabend ſeines Todes aß er Fleiſch und trank Wein, 

wie ein Juͤngling. 8 

Den aßſten December v. J. ſtarb in der Brükner 
Vorkadt Thomas Krahl im roten Jahre. Unter 
Earl VI. diente er in der Landmiliz, und machte den 
Erbfolgekejeg mit. 1807 wurde er blind und ließ ſich, 
doch ohne Erfelg, operiren. Aus 555 4 aͤhrigen 
She iſt nur eine Tochter am Leben geblieben, 
28017 Aus Ungarn, vom 4. Februar. 

Aus Bartfeld ſchreibt man vom erſten Januar, daß 
an der Pohlniſchen Grenze der Schnee ſo hoch liege, 
daß mehrere Dorfer 
Dächer hervorragen. f 

Vom Main, vom 9. Februar, 

Während verſtaändige Männer unter Chriſten und 
Ifraeliten gegen den Talmnd eifern, der die reine mo⸗ 
fache Religion, entſtellt, und eine Hauptſcheidewand 
zwiſchen den juͤdiſchen und buͤrgerlichen Verhaͤltniſſen 
iſt, hat in Frankfurt ein gewiſſer Moddel Schuſter 
3%00 Guld. zur Errichtung einer großen Talmudſchule 
beſtimmt. Die Mainzer Zeitung gußert den Wunſch: 
daß dle Obrigkeit dieſe Pflanzſchule des Unſtuns und 
der Scholaſtik nicht genehmigen moͤge. 


8 


Zu Mainz ward unlängſt die Aufführung der Zauber 


rin Sidonia von Iſchocke, verboten. Der Grund dazu 
muß ſehr dringend geweſen ſeyn; denn die Ankuͤndi⸗ 
ungszettel waren ſchon ausgegeben, als das Verbot in 
ber Eile nachkam. Aller Wahrſcheinlichkeit nach 
hat der Abt Gregor, der im Stuͤcke ſich nicht erbaulich 
auffuͤhrt, dem Stücke dieſe fromme Ungnade zugezogen. 
Vom Main, vom xx, Februar. 
Nach Nieder Rheiniſchen Blättern ift in der Mit: 
kernachtsſtunde des Neuenjahrs die große Glocke in der 
Domkirche zu Aachen geborſten! | 
du Vom Main, vom ı2, Februar. a 
In der Mainzer Zeitung wird bekannt gemacht: das 
Verbot, die Zauberin Side nia aufzuführen, ſei nicht in 
haſtiger Eil, ſondern am Tage vor der Aufführung er; 
laſſen worden, weil der Abt Gregor ſich darin nieder: 
trächtig de e e den f 
eim rechen n maſſiven Thurms au 
dem 0 ee iu . 
Großen Zeiten ſeyn ſoll, Mick man in der Tiere auf 
4 


ganz verſchneyet find und nur die 


der noch aus Carl des 


ein Gewölbe, mit einem geoßen wohl erhaltenen Gerippe. 
Dies Gerippe gehörte einem weislichen Körper an, und 
Alles beweiſt, daß die Unglüuͤckliche eingemauert gewe⸗ 
ſen. Nach dem Urtheil der Aerzte mochte ſie zwiſchen 
20 bis 30 Jahre alt geweſen ſeyn. Sie hatte in ihrer 
liegenden Stellung die eine Hand unter dem Kopf ge⸗ 
ſtuͤtzt; man fand an ihr mehrere Verletzungen, die fie 
früher erhalten haken mochte. Der eine Arm war ge⸗ 
brochen, aber wieder verknoͤchert, und aus der Hirn: 
ſchale war ein Stuck in der Größe eines Zwanzigers 
gehauen. Man fand bei ihr noch die Ueberteſte eines 
Gerichts von einem Hammel. ueber ihrem eugen Ker⸗ 
ker war ein rundes Loch befindlich, durch welches man 
ihr wahrſcheintich die Nahrung zukommen ließ. Auf 
der enigegengeſetzten Seite fand man einen ähnlichen 
Behälter, worin ein ſteinernes Kruciſix befindlich war. 
In einem der Mauerſteine waren die Buchſtaben S. F. 
ausgehauen, woraus man ſchließt, daß die Ungluͤcktiche 
ein Opfer der heiligen Fehme geworden. Auch wurde 
in dieſem Thurme die ſogenaunte eiſerne Jungfrau aufs 

bewahrt. Man iſt neugierig, ob ſich unter dem Grund⸗ 

ſtein nicht Auskunft über das ganze Gebäude entdecken 


laſſen wird. 725 
Paris, vom L. Februar. 

Am zſten dieſes fiel ein Duell zwiſchen dem Herrn 
von Marcellin, Escadrous Chef bei der Koͤnigl Garde, 
Neffen des Marguis von Fontanes, Pairs von Frank⸗ 
reich, und einem Herrn Faner von Nantes, in dem Erz 
boͤlze ven Clichy vor. Erſterer, ein braver Offtzier, 
der in der Schlacht von Smolensk des Ehrenkreuz ex: 
halten hatte, erhielt dabei eine Wunde, an deren Felgen 


er geſtorben iſt. N 
Paris, aM 6, Februar. . 

Man bemerkt, daß jetzt mehrere Marſchaͤle der vor⸗ 
maligen großen Armee am Podagra leiden — vielleicht 
wegen der ungewohnten fisenden Lebensart? t 

In den Straßen von Perſailles ſah man Bart Tage 
mit Unwillen eine Englaͤnderin, die ſich in einem klei⸗ 
nen Wagen von einem 1cſaͤhrigen Knaben ziehen ließ, 
deſſen Kräfte dieſer Grauſamkeit nicht gewachſen warch. 

Ein bevorſtehender Zweikampf zwiſchen einem Mar⸗ 
ſchall von Frankreich und dem General Excelmans iſt 
ai die Bemühung einer erlauchten Perſon abgewandt 

rden. . 7 
3 Aus Marſeille, vom 5. Fepruar. 

Ein Schreiben aus Algier meldet, daß der neue Dey 
zu Paſcha, ſowol in feiner innern Verwaltung als 
in feinen Verhaͤltniſſen mit den Europdern eine Maßi⸗ 
bene und Gerechtigkeit zu bezeigen fortfahre, welche 

ei einem Dey zu Algier gar ſelten geweſen. Sein Vor⸗ 
gänger Aly hatte während einer Herrſchaft von kaum 
6 Monaten mehr als 1100 Menichen ſeiner Rache und 
ſeinem Mißtrauen geopfert. Er hatte ſich beſonders 
vorgenommen, die Tuͤrkiſche Miliz zu zerſtoͤren und ein 
ganz neues Regſerungs⸗Shſtem einzuführen. Huſſin 
Paſcha, welcher durch die freie Wahl des Divans ſeine 
Würde erhielt, ließ es ſeine erſte Sorge ſeyn, jene 
Miliz herzuſtellen und ihr die alten Rechte wieder zu 

eben. Die Stadt Algier hat ungefähr 24000 Men⸗ 

Ha der Per verlohren, und man färchtet eine neue 
utwickelung des Krankheits⸗Stoßfs zum Fruͤhjahr. 
Copenhagen, vom 9, Februar. 

Die milde Witterung erhalt fi fortdauernd. Meh⸗ 
tere Blumen ſind ſchon aufzebluͤhet. Die Lerche ſchwit, 
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en die Mücken ſumſen fpielend wie im Fruͤh⸗ 
jahr herum. : wert 
’ Stockholm, vom F. Februar. 

Es iſt verordnet worden, daß die Leuchtfeuer, welche 
fauß den ziſten December ausgelöscht werden, dieſen 
Winter hindurch, ſo lange die Fahrt nicht durch Eis 
verhindert wird, yo ſollen. 

N Chrifriania, vom 2. Februar. 

Zu Aamodt in Oeſterdalen iſt am Sonntage den 17. 

Jaunar zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags, ein Erd⸗ 
FPeben verſpürt wo deu, welches ſich mit einem ſtarken 
Drebnen oder Nauſchen meldete, das nach der Ausſage 
der mehrſten ſich in einer Direction ven Weſten na 
Osten erfiresfte, worauf ein kurzes Erdbeben folgte, 
welches an einigen Stellen ſo ſtark war, daß die Fen⸗ 
ker klürten und die Meubeln in den Haͤuſern bewegt 
wurden. Man erwartet Nachricht darüber von andern 
Gegenden, da man annimmt, daß ein Phanomen, wel⸗ 
ches im Norden fo felten iſt, nothwendig Aufmerkſam⸗ 
keit erweckt haben muͤſſe. ; 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Oppofitionsblatt gab das preußiſche ſtehende 
Heer auf 209,000 Maun, zu der Volksmienge für zu 
falk, aus. Hierauf erwiedert die Staats Zeitang: Jene 
Zahl iſt viel zu groß, wenn fie auf die Maunſchaft 
fich bezieht, die in ſtetem Solde ſteht, und iel au 
klein, wenn ſie alle begreifen joß, die geübt und ge⸗ 
ruͤſtet jeder Zeit bereit find, in die Reihen zu treten. 

Zu Breslau wurde am Lien die Leiche des Generals 
Licutenants Freiherrn von Hünerbein, auf dem Mis 
litair⸗Begräbnißplatz feierlich beerdigt. Nachſtehendes 
iſt eine kleine Skizze von dem Lebenslauf des Verewigs⸗ 
ten: Carl Friedrich George Freiherr von Huͤnerbein 
wurde am 23ſten August 1762 zu Harckerode in der 
Grafſchaft Mansfeld geboren, erhielt feine erſte Bil: 
dung auf der hohen Schule in Meiſſen, und genoß 
demnächſt 2 Jahre den akademiſchen Unterricht auf der 
Univerfität, ſu Leipzig. 1778 trat er in Preuß iſche 
Kriensdienſte, dei dem damaligen Hufaren: Negimente 
von Czettritz; wurde 1794 Adjutant bei dem Prinzen 
Louis, Bruder des Könige, and 1797 als Capitain 
zum Dragoner Regimente von Bruͤſewitz verſetzt. Im 
Jahre 1798 nahmen ihn der König in Seine Suite auf, 
und im Jahre 1312 ging er als Oderſt und Brigadier 
um Preuß. Armee⸗Corps nach Rußland. Bei der 
Ruͤckkehr ernannten ihn Se. Majeſtaͤt zum General: 
Major. In diefem erweiterten Wirkungskreiſe fand er 
in den ewig denkwͤͤrdigen Jahren der Kampfes und 
des Ruhmes Gelegenheit, feine großen Talente zu ent⸗ 
wickeln. In dem Gefecht bei Daunik 
ſich zuerſt aus; in der Schlacht bei Groß⸗Göiſchen wurde 
er ſchwer verwundet, 0 5 5 
nach dem Waffenſtillſtande wieder eine Belgade des von 

orchichen Armee⸗Cerps, und wohnte der Schlacht an 


5 


Blokade der Festung Mainz unter schwierigen Verhält⸗ 
niſſen mit großer Umſicht leitete. Als Anerkennung ſei⸗ 
nes in dieſem Feldzuge erworbenen Verdienstes avaneir⸗ 
ten ihn Se. Majeftät zum General Lieutenant, und ver⸗ 
trauten ihm den eben fo wichtigen als ehrenvollen Auf⸗ 
trag zur Militair⸗Organiſation des Großherzogthums 
Berg, und ſeit dem Auguſt 1815 bis jetzt, bekleidete er 
den Poſten des in Schlefien kommandirenden Generals. 

In den Annalen der Societät der Forſt⸗ und Jagd⸗ 
kunde von Lauror wird geſagt: Der Pohlgiſche 
Bauer ih. eiſt der Anfang eines Menichen, der ſich für 
ein Glas Branntwein fo lange prügeln läßt, als man 
Fuß hat.“ Für dieſes unmenſchliche Urtheil follte der 
Poiniſche Bauer, der nichts weniger als Halbmenſch 
iſt, Heren Laurop fo lange prügeln, als er Luſt hat. 

Durch einen Anſchlag des gkademiſchen Seuats zu 
Göttingen vom 2. Januar wurde 2 von den 13 mit 
stägiger Karzerſtrafe belegten Studenten, wegen Micht⸗ 
erſcheinung und einem dritten, wegen dringenden Ver⸗ 
dachts, am 11ten Juli v. J. den Zug gegen das Kriſchi⸗ 
ſche Haus angeführt zu haben, ebenfals wegen Nicht⸗ 
erſcheinung, die Melegationsftrafe zuerkannt. Nach der 
neueſten Zählung belaͤuft ſich die Anzahl der dort Stu⸗ 
dierenden auf 770. a 

Dr. Dampe n Copenhagen hat unter dem Titel: 
Napoleon ein Gedicht drucken laſſen, worin er die Ge⸗ 
wiſſensbiſſe des St. Heleniten mit lebhaften Farben 
We ’ a ihn anderen Regenten als Warnung s ſple⸗ 
gel aufſtellt. 

In einer Rhein Zeitung wird ein Deferteut olgender⸗ 
mäßen bezeichnet: „Ein Soldat, ber eine beſſere Ver⸗ 
forgung außerhalb ſucht.“ Eben fo koͤnnte auch ein 
Dieb, ein Mann genannt werden, der eine vollere Voͤrſe 
außerhalb ſucht. ! 
Ein im RNechnungsſache Bewanderter hat, nach einer 
gennuen Berechnung aller . und deren 
Marktpreiſe gefunden, daß, wenn eine Familie von 4 
Kindern im Jahre 1660 noch mit 100 Fl. auskommen 
kounte, fie im Jahre 1786 ſchon 287% Fl, im Jahre 
155 gegen 475 Fl. und im Jahre 1817 über 700 Fl. 
notbdürftig brauchte. Br 2. 

Nach Berichten aus Nom fol der berühmte Friedrich 
Schlegel, aus Hannover gebürtig, als Ober⸗Bibliethe⸗ 
far der vatifanifchen Bibliothek dahin berufen worden, 


und derfelben eine neue Organiſation bevorſtehen. 
— 


olgen⸗ 


ahr 1611 von Pohlen 
dem damaligen Lehnsherrn, ekhaltenen Belehnung in 
ihm doch ſchon die Belehnung 

e Vermählung jet erleichtert. Die Erbtoch⸗ 
hm auch die Zuneigung det 

Anna war aber zugleich recht. 
Herkogthuͤmer Kleve, Jülich und 
Bera; ihre Mutter Maria Eleonore war die aͤlteſte 
Tochter des im Jahr 1609 ohne männliche N 


achkom⸗ 
men verſtorbenen Heizegs dieſer ſchoͤnen, jeut nam wit 


N 


— 


bellen, fi 
ausdehnenden Staat kaum berechtig: ! 
in die Verwüſtungen des dreifigjährigen Krieges — bald 


dem Preußiſchen Staate vereinten Lander, und die Kur⸗ 
feu Anna n Stamm- Mutter des Oſten 
ünd Wegen eines Reichs, das ſeitdem wen Gläcke 
Hhrbar begünfkst ) für dieſe beiden bedeutsollen 
Jußerſten Enden eine hinreichende körperliche Breite uad 
1 eiſtige Tiefe gegruͤndet hat, die Jeden, der nicht 

einſeitigen Anfichten befangen oder in todten, durch 


das immer bewegliche, anders ſich geſtaltende Leben tau⸗ 


ndmal ſchon zu Schanden gemachten Berechnungen un: 
ergegangen iſt, als völliger Srſatz für den etwe fehlen⸗ 
den Naum einleuchten, und die ſicherſte Buͤrgſchaft für 
die Dauer des Reichs und ſeiner großen Beſtimmung 
geben muß. Deyn wie auch der Anbeginn jener Zeit 
übe war, und zu bedeutenden Erwartungen für den 
ch in ſchmalen unzuſammenhangenden Stücken 
berechtigen konnte — er fiel 


ten der ſeitdem nie erloſchene heilbringende Stern, 
wie er vielleicht keinem Reich in der ununterbrochnen 


Folge, und noch weniger in dem, jedem Zeitpunkt zu⸗ 
ttaͤglichen, eigenthümlichen Lichte geleuchtet hat. Re; 
Henten, bei denen bald die ſchaffende und mehrende, bald 


die erhaltende Kraft verherrſchend war, wechſelten mit 
einander, und fast konnte man ſagen, immer ſo wie das 
ledes malige naͤchſte Bedurfniß der innern Verwaltung 
des Staats ſelbſt und der davon nie eu unab haͤngi⸗ 
gen Mn auf andte Staaten und Voͤlker es for 
derte. Auf der erken, tiefen, feſten grundſe zenden Kraft 
folgte die milde, allem Kunſtſchoͤuen freigebig hingewen⸗ 
dete Geſinnung; dann ordnete und ſtärkte wieder die 
eritfte, ſtrenge Haushaltung, und nnn konnte, wenn fich 
der Menn dazn fand, die ſo wohl gegründete und fo le⸗ 
benreich befruchtete Macht des Staats der ganzen Welt 
offenbar werden. Der Mana fand ſich in Pte rb⸗ 
lichen Friedrich, und wenn unn auch die zur Nolhwen⸗ 
digkeit gewordene Erwergung der 


liche Maaß hinaus angeſtrengt hai fie wurden ſich 
nun erſt in dieſer glorreichen Entwickelung ihres rechten 
Vermögens bewuſt Tüchtige, ernsthafte Thaͤtig ke 
a allein ſchon Same, Boden und Frucht Aber Fr 
krich wor auch der Mann, der feinen Beruf von allen 
Seiten verftand; und ein Volk und ein Land, daß fei⸗ 
tem ente hinreichende Mittel zum Widerſtande geßen 
das ganze Europa gewaͤhren konnte, mußte ihm auch 
„fähig ſcheinen, feiner friedlichen Entwickelung neue 
Quellen und nene Bahnen zu öffnen, zu gründen, was 
er geſchaffen, zu ſtaͤrken, was er gemehrt, und zum Hei⸗ 
miſchen zu etzjehen, was er Fremdes erobert. hatte, 
„In zu ſtuͤrmiſche Zeit, in zu unerwartete, auſſerordent⸗ 
fiche, den rubioen Foftſchrütt hemmende, gewaltſam “At; 
As umkehrende Begebenheiten ſiel die Regierung feines 
„fo vgterlich geſinnten, ſo menſ hlich milden, und ſo Yit; 
kerlich preußifch erzogenen Nachfolgers; aber wohl be⸗ 
wahrt 4 noch in vielen treuen Gemuͤthern das Anden: 


de 


ken an feiten milden und edlen Sinn, und an manche 


e hat feines Lebens. ueber die Gegenwart 
düßhrt uns zu ſchweigen; aber was weltkundig iſt, 


+ 


tun gu be, 


D nuſre Maͤrkiſchen Chroniken erzaͤhlen, daß am 8. 

g Ron. 1572, dem ae des Ruefirken 4 
bann Siegismund, in dem Sternbilde der Raflo: 
Ben zuerſt ein neuer hell alängender Stern ſicht, 


ar geworden fei, den man den Branden burgi⸗ 
feen Sies“ e 


een genannt habe. 


chtung von Außen 
die inneren Huͤlfguellen des Landes über das gewoͤhn⸗ 


if, 


erſahrt man No. 140 Ghuhfrape. 


darf der Schrift nicht. Genug, dat unter Friedel 
Wilhelm dem Dritten, in einer Saler Abe 
Nacht, Regent und Volk ſich auf Einem Wege begeg⸗ 
neten, in Begeisterung für Freiheit und Recht die Cha; 
ten der Helden Friedrichs wiederholten und ſo den al⸗ 
ten Ruhm und die alten Bande neu befeſtigten, ein un⸗ 
N Fat 9 ji r en und eine 
erhoͤhete Buͤrgſchaft, teußen nicht aufhören 

an ſeine große Beſtimmung zu Kl N 2 BP 


) Wir bringen hiebei den Leſern einen Aufſatz des 

verewigten Zerder (eines gebornen Oſtpreußen), 
benannt die preußiſche Krone, den er vor 
1 Jahren zur würdigen Feier des hundertjährigen 
Krönungfeftes in der Adraſfeg bekannt machte, in 
Erinnerung. Er wollte das Andenken an die wöhl⸗ 
thätigen Folgen dieſer Begebenheit für Europa 
und iuſonderheit für Feutclend erwecken. Aber 
er wollte darin auch die Hoffnungen der Zukunft 
beleben. Manches, was er damals wohlmeinend 
wüͤnſchte, iſt ſchon erfüllt, fo wie manche Gefahr, 
die er noch nicht ahnte, inzwiſchen männlich über⸗ 
wunden, zur unfterblichen Ehre des Fürſten, der 
dem Unvermeidlichen Alles, nur nicht die Ver⸗ 
letzung ſeiner Wuͤrde nachgab, und zugleich zur 
unfterbliche Ehre des Volks, dag ſich niemals von 
feinem angeſtammten Fuͤrſten ab wendete. 


Ergaͤntzung des allerneueſten Rezepts. 


0 


Vergriffen folte reine Liebe ſeln ? 

Du irrſt, Herr Arzt! zu liebeln und in naſchen, 
Sieht uns die Oberwlek, acht klar und fein, 
Parfait amonr in faubern Viertel⸗Flaſchen⸗ 


Entbindungs⸗Anzelge. - 

Die am noten dieſes erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem geſunden Mädchen, zeige theil⸗ 
nehmenden Freunden hiemit ergeben an, Stettin den 
32. Februar 1819. J. 2. C. Schultz. 

——ä——— — — — — — 

Concert- Anzeige. 

Das Fünfte Abonnement⸗Concert wird Mittwoch den 

zten Manz im engl. Hauſe gegeben. 


Haak. Liebert. 


— —— — — 


an 3 e i ge n. 
Eln anf aͤndiges Frauenzimmer von guter Srilehung, 


welche fihen eine bedeutende Wirthſchact auf dem Lande 


vorgeſtanden, und Zeugniſſe ihres Woblverhalteng rorpeis 
gen kann, münfcht als Wirthſchaſterkn ſogleich oder zu 
Ostern ein anftandiges unterkommen. Das Nähere in 
dor-Zeitungds Erpedision zu Stertin. 5 


— - mm 7 
Ein junges Frauentimmer don gutem Rufe und die im 
Schneidern und andern weiblichen Arbeiten geübt ift, 
münfcht entweder bier in Stertin oder auf dem Lande zu 
Often d. J. eine Condition. Das Nähere hierüber 


* 
Pretcßiſche mManufactur Waaren. 

Wed der e kelts eingetettnen neuen Sieuerverfaſſung, 
muß ı, e hl jeden Jalzuder wünidensmertd jun, Ber 
Mndungen kalt intändifcher Kad:iten anzuknürten, deten 
Waarrn keine Abgaben unterwerfen find; Ich mache 
dem tach einem Jeden, den nieine Fabrikate in Nanqaun, 
geköpert, auch gelven glu Stücken Nanquin, nach Art 
der oſtiadiſchen mit achter Farbe, Sommerkords, den ſein⸗ 
sten danigewebten, geſtceiften und cartrten baumwollenen 
Zeugen, feinen Bett und Foltevarchem, Futterſeinewand 
don baummelltrem Galr, Futter, Cattun, wellnen Zen 
gen, els: Vembaſſin, Bekrecan ꝛc., noch undekoaut, 
dorazuf aufmekſzu, and werde auf Verlangen min Mu⸗ 
fern und Seis uſten gern aufwarten. 

Friedrich Liebich in Erfurth. 

— (A—- — —— ———ũ — — 0 —v] — 

"Siegel und Balthaſar in Leipzig, 

Grimmaifche Gafle No. 590, 

verkaufen im Ganzen und Einzeln engli cite un! franzö- 
ſiſche Mode-Waaren, als: feidene Zeuge, feine Zitze, Klei- 
der mit Kanten, Shan Js, Calimirs, Cord:, Tricots, Piques, 
Nanqüns, Sammte, Batiſte, Muffeline, Merino, Bombasſins, 
Teppiche, Strohhüthe, Handſchuhe, Strickgarn, Herrenhü- 
the u. ſ. W., ferner: 


; Feine Thee-Sorten, als: 
Caravan- , Imperial-, Kugel- und Hayfar chee, englifche und 
holländifche Briefpapiete, Eau de Cologne, Opodeldoc, 
feine Liqueuts, Wermlh-Extract, feine Canafter in Doſen. 


Feine Schnupfrabacke, als: 


Marino, Marocco, Rapt de Paris, Robillard.“ 


—— 3 ſß:œ‚—4—G Fk Y? 


Aufforderung. 


Die Dorffchaft Beyersdorff Amts Pyritz, bat bey dem 
unterzeichneten Ober kandrsaericht auf Öffentliche Vorla⸗ 
dung der uno kannten Elsenkbümer, Ceſſipnarien, Pfond⸗ 
oder ſonſtigen Inha er des derſelben nach ihrer Merfiches 
rung ab banden gekemmenen, nach dem Arten des Amts 
Boris vom loten December v. J., im Jahre 1810 über 
die zu der, durch das Ebiet vom raten Februor 810 
füb No. 1253 auggeichriebenen Anleihe von 11 Millionen 
Bej.biten 60 Rtbir. Couranı ausgei ten Interimsicheing 
angetragen. 
aufgefordert, ihre etwinſgen Anſpruche an dieſen Inte⸗ 
timsſchen dem behigen Ober Landesgericht binnen 3 o, 
naten, ſrät ſtens aber in dem auf den isten Mo d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, de dem Depnririen Heun ge 
1 von Kitzing anderoumten Termin, entweder 
n Perſen oder durch inen hiefigen, mit Vellmacht und 
binreichender Informeiien def ſebenen Juſti: Commiffa, 
nus, wozu denen, welchen ee hier an Befanntſchaft fehlt, 
der Juſtif Commiſſarius Geppert, Hoffiseo! Reiche und 
Juſtirath Remo vorgeſchtagen werden, arzmeigen und 
Ledoͤrig nachtumeiſen. Im Feu inıed Aasdietsens haben 
fie iu gewättigen, daß nach vorgänglger Ableitung des 
Manifeſtatlonseides, von Selten der Provoeanten, ſie 
mit alen ihren Anſp üchen an den vorerwähnten Inte⸗ 
kimeſchein werden präcudite, das verlobren gegangene 
Juſtrument mortiſirt und der Dorſſchaſt Beyetsdorff nach⸗ 


Es werden daher all dieſenigen hiedurch 


gelaſſen werden wird, bey der Behörde auf Ausfertigung 
eines neuen Intetimsſcheins anzutragen. Stettin den 
aten Inuat 1819. 

König. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Pommern. 


Z3däuſer verkauf. 


Auf den Antrag der Erben der Wittwe des Zimmer, 
mieiſters Schumann, fol das Ihnen gehörise, in der 
Pelzerſtraße biefelbft ſud No, 66; belegene Haus, wel⸗ 
ches nut Eiuſchiuß der dazu gehörigen Wleſe, auf z 
Nite. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, verkauft werden. 

i daze ein Termin auf den iſten April c., Vormittag 
um 11 Uhr, vor dem Herrn ale Hartwig im 
@radtgericht angefetzt; wozu die Kavfluſtigen eingeladen 
werden. Stettin den gaſten Januar 1819. 

; Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Das in der Leuiſenſtraße ſod No. 753 belegene, dem 
Karmann Vincent zugeborige Haus, welches zu 14400 
Rtölr. gewürdigt, und deſſen Ettragswerth, nach Abzug 
der darauf daftenden Laſten und der Repataturkeſten, aus 
12363 Rthlr. 4 Gr. ausgemittelt won den, fol im Wege 
der notdwendigen Subhafiation den zten Mar, den zien 

unt und den aten September, Vormitt ige um 10 Uhr, 

m biefigen Stadtge icht Öffentlich verkauft werden. 

Stettin den 29. Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß Stabtgerſcht. 


Edictal⸗Vorladung. f 


Auf den Antrag ſeines Vormundes wird der ſeit dem 
Jahr 1807 abweſende, aus Wollin gebürtige Serſahrende 
Michael Getifrled Collleß, biemit vorgeladen, ſich bie⸗ 
en im bieſigen Stodtgeticht vor oder am 4tem Octo⸗ 


der 1319 ſchriftlich oder perföntich in melden und weitere 


Anwei ung iu erwarten, dev ſeſnem Ausbleiben wird auf 
feine Todeserklaͤrung und was dem anhaͤngig, erkannt 
werden. Zugleich werden die von dem Seefadrendeu 
Callſeſ etwa zurückgelaffene undekennte Elben und Erb⸗ 
nehmer deff. (don zu dem anſtehenden Termin, zur Wehr⸗ 
nebmang ihrer Gerechtſame vorgeladen. Sninemünde 
den 21. Deebr. 1819. 


Koͤnigl. Stadtgericht. Bir ſtein. 


— — 


Bekanntmachung. 


Die Muͤllerwittwe Beversdorf zu Kickermuͤhle im Nau⸗ 
gardtſchen Kreiſe beabſichttset, mit Zeſtimmudg des Vor, 
mundes idrer Kinder, Mollermeiſter Zremann, auf ihrem 
Srundfiücke neben ihrer unweit der Dörfer Kicker und 
Ketztew an der Straße von Naugerb noch Gollnew be⸗ 
ſegenen Woſſer⸗Mablwünle, eine unte ſchlaͤge Schneſde⸗ 
mühle auf dem Kicker⸗Mühlendache zu erbauen. Es 
wird ſolches, gemäß des allerdöchſten Edlets vom aßſten 
October 1310, die Müuhtendauten detteffend, hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und ein jeder Eins 
ſprochsberechtigte aufgufotdeit, binnen 3 Wechen p äclu⸗ 
ſtoiſcher Flic, don deute ab, keinen Einſpruch ſowohl bey 
der Königl. Hochpreißlichen Regierung zu Stettin, als 
anct, bey der ꝛc. Beyersdorf einzulegen. Naugard den 
fen Februar 3819. f 

Koͤnigl. Landrath Naugardter Kreiſes, 


v. Dewitz. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. f 


Des Ferſidlenſ⸗Etatuſſement Neubaus, im Amte Frle⸗ 
drichswalde, if, für das in dem letzten Lleltetions⸗ Termin 
erfolgte Meifigeber ven 1709 Rtblt. klin zendes Couiaut 
desdalb nicht zugeſchlagen worden, weil hinterder ein 
Nachgebot von 2000 Rthle. in banrem Gelde erſoigt if, 
Auf Verordnung des Königl. Finanz Misiſterit ſell das 
Grundſtck von neuem zur Licitatlon gestellt werden. Be⸗ 
auftragt von der Koͤnkal. Regierung zu Stettin, baben 
wir den neuen ee e auf den riten Märk 
dieſes Jahres, des Vormittags um zı Uhr, vor dem uns 
terzeichnzten Juſtizbeamten in dem ehemaligen Jorſthauſe 
zu Neuhaus angeſetzt. In demſelben kann, wenn eln ans 
nebmliches Gebot erfolgt, der Zuschlag fofoit ertbeilt wer⸗ 
den. Der Fach n⸗Indalt der damn gehörigen Gtundfuͤcke 


beträgt 

an Acker . 28 Magdeb. Morgen 94 [IRuthen. 
„ Wieſen 21 D ; 20 2 

„ Korpeln 12 „ 380 48 
„ Gatten 2 . . 713 
Hbflage 5 146 B 


Die Gebäude ed auf 1970 Ntblr. gewncdigt und das 
ganze Srundfück in auf 130 Nerir. 13 Gr. 4 Pf. odge⸗ 
ſchätzt. Die Verkauſsbedingungen find zu jeder Zeit in 
der dieſigen und in der Reaiſtratur der 11, Abtheilung 
der Königl. Regierung zu Stettin zu erfahren. Colbatz 
den asſten Jandar 1819. N 

Könlal. Preuß. Pommerſches Juſtſzamt. 

Ritter, König. Juſtklamtmann. 


Zolzverſteigerung. N 
; eigerumg£termine für die Forkinfpection 
he Monate Mär und Abel . 
folgende Tage ſeſtgeſetzt: 
monat Mär z: 
den iſten im Forkhaufe zu Ahlbeck, 
den aten im Forſtbauſe zu Eggeſis, 
den zten im Forſthauſe zu Müselburg, 
den gten im Forſthanſe zu Jaſenitz, 
den sten im Forſtbauſe des Unterfärſter Schulte zu 
Leeſe, woſelbſt mehrere Klafter düchen, eichen und 
flefern Brennholz, fo wie auch einige 20 Klafter 
eichen Stub denbolz zum Verkauf ausgeboten wer⸗ 
den, : 
den sten im Liencker Revier, in der Dienſtwohnung 
des Unterfoͤrſter Taube, wo einige 80 Klaiter kie⸗ 
ſern Brennholz vorkommen werden. 
Y Monat April: 
den ıften im Forſthauſe zn Falckentralde, 
den aten im Forſthauſe zu Biegemo:th, 
den zten im Forſthauſe zu Muͤtzelburg, 
den sten im Forſtbauſe zu Eggeſin, i 
den sten im Forſthauſe iu Ahlbeck. 
Die kleinen Verkäufe bis zu 15 Thaler werden in den 


geordneten Holztagen, als am Montage und Donnerſtage 


jeder Woche, durch die Herten Revler-Oberſörſter abgebal⸗ 

ten werden; welches zur Nachricht des Hollbedücſtigen 

Publieums dient. Ablbeck den ıfien Februar 1919. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpectlon Ahlbeck. 


0.122,27 οοοοmdebaae . 
$ Nug holz Verkauf. 6 

Aus einen Theil der Heide des Ritterguthe Nea euſeld, 
eine Meile ven der UeckerAblage bey Paſewalk belegen, 
ſellen die Eſchen der eiſten Klaſſe, etwa 400 Stück, 
welche ſich vorzuͤglich zum größern Schiffsdau eignen, 
aus freyer Hand verkauft werden. Kauflienhaber wer⸗ 
den erſucht, ſich wegen Beſichtigung bes Holzes, an den 
Rerletjager zu wenden und hlernächſt ihre Gebote bey 
dem Beſitzer des Goths abzugeben, x 
u EUER nn nen. 

Auctionen auſſerhalb Stettin. 

Nach dem Auftrage des Könkal. Hockpreißl. Ober: Lan 
deszerichts vou Pommern bleſeldſt, ſel am oten März 
d. J., Vormittags um 9 uhr, von dem unterzeichneten 
Gerichtsbalter in Schöningen, der daſelbſt befindliche Als 
lodlal-Nachlaß des verſtorbenen Regierungs-Chef-Bräfiden: 
ten von Schierfiädt, ſo wie der Nachlatz des Fräuleins 
von Schierſtaͤdt, deſtehend in Gold, Silber, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blech und Eiſen, Meubles und Hausgerath, 
Kleidungzgücken, Leinen eng und Beiten, auch Wagen 
und Geſchitr, den Meistbietenden öffentlich, gegen gleich 
* 1 175 in Coutant verkauft werden. Stettin den 
1. Gebr. 1319. 
von Schierſtaͤdtſche Gerichte über Schöningen. 

Rö Ipi u. 


Am ısten Marz d. J., Vormittags om 9 Uhr, ſoll 
in der Behanſung des Schulzen Böttcher zu Camels berg, 
mebreres Haus, und Witihſchaftsgeraͤth, 3 Boͤte, einiges 
Fiſchergerath, auch 2 Kühe, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung in Courant, an den Meiſtblꝛtenden verkauft werden. 
Gollnow den loten Februar 1819. 


Das v. Blankenburgſche Darrimonialgericht 
au Carlshoff. 


Verpachtung. 

Da ſich zu meiner bieſigen Veſitzung keln annehm⸗ 
licher Käufer gefunden hat, fo will ich felbige mit Auk⸗ 
ſchluß meines Wohnhauſes, auf miebrere Jabre ver⸗ 
pachten. Ich bemerke daben, daß der etxanıge Pächter 
kein Caffeshaus oder dem ahnlichen anlegen darf, ſon⸗ 
dern ſich mit den Nutzen, welchen er aus dem beynahe 
12 Morgen großen Gatten und denen zu haltenden Kü⸗ 
hen zleden kann, begnüsen muß. Die vorrätbigen Miſt⸗ 
deetenkaſten und dazu gehörigen Renner werden nebft das 
Drangerichaus mit uͤberlaſſen. Pachtluſttge belieben fich 
baldigſt bier des Nachmittags oder af meinem Bureau 
in Stettin, in der kleinen Dohmſtroße No. 683, des 
Votmittags zu melden. Zülchow den aten Kettuar 
1819. F. w. Ange. 


Bekanntmachung. 


Durch oewaltſamen Einbruch in der Nacht vom zoften 
bis zum zıften Januar d. J. verlohr ich eine Büc fe, on 
deren Wiedererlangung mir fh: niel gelegen if. Dieſelde 
bat einen Schaft von Nußdaum, die Monttrung ift Msrk 
vergoldet, mit erhabenen Sognfiiden ſchoͤn dearbeltet 
und mit einem eiſernen Ladeſtock, woran ſich ein Pulver ⸗ 


maaß befindet, verſeden. Wer wir zu vorbeſchrlebener 
Wüchſe wieder dehülflich in, erbält unter Verſchweigung 
ſeines Namens „einen Kriedrihed'or” jum Douceur. 
Sollte ſie irgendwo zum Verkauf oder Verſatz angeboten 
werden, fo bitte ich, ſolche anzuhalten und mir oder dem 
Ka mann Herrn G. F. B. Schultze in Stettin, dagen 
gefällig zu benachrichtigen. Ferſtbaus Saufenktug bey 
Paſewalk den sten Februar 1819. , f 
3 Der Oberfoͤrſter Zeiler. 


Zu vrtauction ren in Stettin. 


Für Rechnung der Aſſuradeurs ſollen 10 Orhuft durch 
Selweſſer beſchädigte Weine am azſten Februar d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, durch den Herrn Jufſirath Jobſt 
auf dem neuen Packhoſe öffentlich an den Meilſtotetenden, 
geaen baare Bezahlung in Cour., verkauft werden; wel⸗ 
ches Kasflufigen bekannt gemacht wird. Stettin den 
8. Febr. 1819. N 


ee Königl. Preuß. Ste⸗ und Hondels ericht. 


100 Schock Rohr, welche auf dem Kathenelthofe guf⸗ 
Ein, eben, follen in Terminus den esſten Febt. d. J. 

ormittags 2 
verkauft werden. Stettin den 6. Febr. 1819. 

| Die Decononie: Depusarion, Sriderici. 

Montag den zaſten d. M., Nachmittags = Uhr, wer⸗ 
den wir im Keller des Hauſes No. 68 in der Speichers 
straße auf der Laftadie, eine Parthie itolleniſche Cittonen 
in Auction Durch den Maͤckler Heren Wellmann derkauſen 
laſſen. A. Ham & Comp. 


—— .. , > 
Dreyß lg Tonnen ſchwed. Braunroth, 8 Minen Hanföhl, 
2 Wallfſch⸗ und Seebundsthran, eine Parthey 
doll. Süß miſchskäſe, Annies, grüne Erde und Schroot, 

10 Proden Cslepbenium, 80 Gldier Cavern, 2 Ballen 
gemablen Blauhols, 1 Ballen Lsrbeerblätter und einige 
Kiſten ruſſiſ. Lichte, ſollen den 23flen dieſes, Nachmit⸗ 
tags 2 uhr, in meinem Haufe in Auction verkauft wer 
den. 5 Seel. Gottl. Kruſe Wittwe. 


—— . —— — — 
Eine Parthey pohlniſchen Theer und ar Tonnen Pech, 
follen den agſten dleſes Monats, Nachmittags um 24 Uhr, 
auf meinen Holzhof vor dem Ziegenthor, für auswaͤrtige 
echnung meiſtbiefend verkauft werden. Stettin den 
a9ten Februar 1819. a Ernſt Saaſe. 


D ae all 
. Am azſten diefes Monats Nachmittags 24 Uhr, werde 


ich auf den Böden des Speichers No. 52 eine Auction 
verſchiedenes! -Aüsgeklapperres Getreide abhalten, 
Stettin den ıg, Febr. 1819. Wellmann, Mäckles, 


— en 


Das Schlop⸗Galliasſchif, Loulſe, 30 Commterilafen 
Inter 5 l e e 11155 


— 8 — 


tags a Uhr, in meinem Hauſe d 0 
Laura genannt, 25 Commefilanen dae dmc an da 


Uhr, auf der großen Natheſtabe viefelöft: 


bol. Süß milchs ae, bey 


— — . wur ei 
den im Cern in den erer Witt d. J., Nacmit E ., 


Meiſtbietenden verkauſt werden, wolu ich Kauflußige ein 
liabe. Es geht völlig belaben das Schiff um 62 Fuß kei. 
Das In ventarium kann täglich bey mir eingeſehen werden. 
Stettin den zaften Febr. 1819. 8 

j J. C. J. Secker, Schiffsmäckler. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Holl. Suͤßmilchskaͤſe, Rum in Gefäße und Bouteillen, 
Krackmandeln, holl. Poſt⸗ und Velin⸗Poſtpapier, Kuͤm⸗ 
mel, Kubeden, Thee⸗Boy, Hayſan⸗ und Kugelthee, ord. 
und fein. Pulver, gemahlen Kpoppern, Fernambuc, San⸗ 
del, Herbſtroͤthe, Sittgelb, rothen und weißen Weinſtein, 
habe billig abzulaſſen; auch hade ich eine Parthey Ber⸗ 
linerroth in Commiſſion erbalten, welches zu einen wohl⸗ 
feiten Preiß verkaufe. Auguſt Gotthilf Glantz. 


Acchles Rigaer Ste, Leinſaat in Tonnen und Scheffel 
welſe iſt billig zu haben, bey 
Ernſt George Otto, große Dobmſtraße. 


Eine Parthei recht ſchoͤne buntkornige Cösliner Seife, 
einige Ballen gutes Conceptpapter und ausländiſche Kor⸗ 
ken, fo wie circa 15 Gentner Stuhlrohr, haben wir in 
Commiſſton erhalten und offeriren ſelbige zu febr billigen 
Preiſen. Herberg & Hennig. 


Engliſch verzinntes Kreuz-, doppelt Kreuz und Pon⸗ 
tonblech zu heruntergeſetzten Preiſen, bey ö 
Johann Bottlob Walter, Oderſtraße No. 71. 


D NE ER EBEN NER PRR SI 
2 iren zu herabgeſetzten Preis 

: ae ſchweren Roggen e 1 Ain, 
Grauenſtraße No. 877.— 
Vorzüglich ſchoͤnen ächten Varinas⸗Canaſter in Rollen 
a 2 Rihlr. 16 Gr. und in Pfanden A 2 Kthlr. 18 Gr. 


r. 26.7 if zu haben b . Lemonius 
: ER Beuifenfttaße im Bobtzſchen Hauſe. 


.o Stück Rundhölzer, 
welche auf dem Rathsholzhof liegen, ſollen zu einem billi⸗ 
gen Preiſe verkauft werden. Kaufliebbaber können folche 
daſelbſt in Augenſchein nehmen, und ſich des Weitern 
wegen melden. Bartholomaej & weber, 

a Frauenſtraße No. 926. 


Sehr (chöne beit, Putter in balde Achtel, fo wie auch 
Joh. Gottſr. Ninow, 
Schulzenſtraße No, 206. 


— — 


"Eine fehr dauerhafte weg gebrauchte smenfisige Fut, 


ſche iR Veranderung wegen, billigen Preiſes zu verkaufen, 
in Stettin Schulzenſtraße No. 339. N 


Es will Jemand elne junge ſriſchmilchende, oder noch 
lieber eine bochtragende Kuh kaufen. Der Käufer if zu 
erſtagen im Laden des Hauſes No. 186 in der Königs; 


kraße zu Stettin. EL 

Zwey gute Pferdegeſchirre mit Halfter und Decken, ein 
Sattel und zwey Katſchlateexen, fie Verkauf; 
dey wem h dle Krane Ervin. Ich N 


Schöne große Rügenwalder Gänfebrüfte, große mit ge 
achte Neunaugen, Caſtanien à 15. 6 Gr. 

pre er — Ar. Aae on ne Ca⸗ 
B. 3 Gr. e, iſt jetzt er von befer 

Site u baden, dep ge 3 


Zu vermiethen in Stettin. 
u ber kleinen Dobmſtraße No. 784 find iwey meubllrte 
Stuben iu vermiethen. 


Schubärahe N. 860 iR die umente Erage, aus 3 Stu- 
— == und Kammer beſtedend, zum ıflen Apıil da 
etmiethen. 


— — (¶—— k ͥ —ẽã̃ʒẽjʒ̃ — > 
Zum ıflen April d. J. find im dritten Stockwerk mel⸗ 


nel Hauſes 5 Stuben, ein: Kammer, Küche, Holzalaß, 
auch ein Keller dazu, zu vermiethen, dieſe Wohnung kann 
auf Verlangen auch getheilt, oder auch nach durch eine 
Bodenſtude vergrößert werden. N 

B. W. Oldenburg 


—— —— «Wr (D7õe . 
Meine ſehr fchöne Kellereven, fo wie den rſten und zten 

Boden in meinem Speicher am Bollweik, find zur fers 

nern Vermiethung frey. J. C. Schmidt. 


Iwey Stuben, helle Küche nebſt Kammer find zum uten 
Artil d. J. in vermiethen, No. 203 Laſladie. 


—— —— —ü — —ę—̃ — 
Auf der Laſtadle No. 241 find 2 Stuben, 1 Alkoven 


mit Meubel und Betten in vermierhen, wenn es verlangt 


wird, können ſelbige auch vereinzelt werden und kann den 
sten März ſogleich beiogen werden 
* \ Petermann. 
Dekfanntmachungen i 
‘ Mrüne Pomeranzen, Citronen, Sarde! en, Süfsmilch- und 
Edammerkäfe, billigſt bey. Lilchke, 
3 Frauenſtiaſse No, 918. 


EEE NEE SB a 
Herbſthetinge, fo wi⸗ auch ſchettſche He⸗ 
deſter Qualität, bey 2 
3.5. Michaels. 
Den zweyten Transport achter draunſchweiger Würfte 
in deſter rg 55 8 4 habt 7 en — 2 
roße achte Rügenwalder Gänfebrufte billig abzulaſſen. 
er Ens Betifhale, 


Sürtändıfh: 
ringe, beyde Sorten is 


Oe re ter Caviar das Pfund 10 Gr. Courant, bey 
e T. C Vilmar, Sangebrücttraßt No. 75: 


Alle Sorten von trockenen bitken, elfen, eichen, rüftern 
und klenen Bohlen und Brettern, alle Arten von ſichten 
Bau ud Kreuihol, Dachlatten, circa 1000 Schock di 
4 Zoll breiten buchen Schuſterſoobn, ſebr ſchoͤnes aſüßl⸗ 


i sr buchen, 
„ dll b g 

Kreide, dllligſt zu baben 1 Wei Sei Huge, 

“ neben dem Königl. Eiſen⸗Magazin. 


"Einem geebrten Pudlico zeige ich hierdurch ergebenft 
an: daß ich in meinem Hauſe, Krautmarlt Ne. 1056, 
eine Eſfiafabrike angelegt dade, und das ich ſowor! ein: 
sis Blereſſig fadricite, Die Sabrifate find von en 


cher Güte, beym laͤugern Le une den rberten un 
terwerfen, und daher zum Einmachen h e⸗ 
ter Sachen deſonders e n , 
zen verkaufe ich den Weineſſig das Quart zu Ss u 
den Biereffig zu 3 Or. ., in Oe 

n m einem geringern Dreife liefern, und bitte um ges 


wagten Zulptuch. 


eichen und kieven Brennboln zur Exvortation, 
wie nach einige Hundert Schiſſpfunde gute dänische a 


Urterleichneter etablirt dich ble 


empfiehlt Ach mit allerlev ne — end | 


Geſchmack unter Vorlegung der modernſten Zeichnungen; 
bittet um geneigten Juſotach und vrufihert nicht aut 
die moͤglichſt billigen Pteiſe, ſondern auch piompte Ber 
dienung. Stettin den s. Febr. 1819. 

Ortloff, Ro en arte nſtraße No. 269. 


200⁰ N bir. Eorrant werden auf eln hieſiges Brund⸗ 
ſtück zut erſten Hypalh eck omuleren geſucht Mäbere 
Aupkunfe entbeils gene die Zeitun s, Expedition. 
r No brverfauf. 
Einige 100 Scheck Dach und 50 Scheck Oliperoht fer 


hen ben dem Robrraͤchter S einböffeſ zu Grabow zum 


Verkauf. Grebow den 19% Fe. var 1819. 
— — — —— 
n Anzeige 
Die hieſtge König detrevirt? Seeanker⸗Handlungs⸗ 
ſocietaͤt zeigt hierdurch dem Schicha ctiteibenden Publi⸗ 


kum an, daß fie die Pieiſe ıbrer, hier und in Swinemünde, 


wie auch in Pillau und Königsberg lagernden Anker, in 
Folge der beſchloſſenen Aufloͤſeng der Soeletaͤt und Realt⸗ 
ſirung der Beſtaͤnde son 42 Rthlr. auf 38 Neble. per 
Schtörfond her entergeſetzt hat. 


61 


a 
l 
4 
; 232 J 
n ur auf dem Bleichholm enthüͤlt 
rein. 

r Schi, 


— 


Das Lager i 
25 Stuͤck Anker, 
916, 
267 — 


wu. nun nn N 


8K em 


111111111111 
1a iin 


Die Abfolgeſcheine werden in Stettin von dem Kauf⸗ 
mann Herrn F. F. Schäfer (im Dalitzſccen Hauſe, Klo⸗ 
fierbof No. 1149) und in Swinemünde von Herrn J. C. 


2 „„ „„ „„ „ 


Scherenberg ertbeilt. Bey Herrn F. F. Schäfer iſt auch 


der Bestand der Lager in Pillau und Königsberg zu erfah⸗ 


ren. Die dlrecte Addreſſe wegen der beiden letztern Laͤ⸗ 


ger iſt Herr C. E. Elſaſſer in Pillau. Stettin den asten 
Febtuat 1819. A 


(Siebet eine Beilage.) 


Does Lager in Sminemünde enthält 6 Stück Anker, 
reſp. 1 Schib. 289 18. 


— 


Beylage zu No. 16. der Koͤnigl. privileg. Stettin iſchen Zeitung. 
5 (Vom 22. Februar 1381 9.) 
= — 5 . = 
Anzeige. N f 
Auch in dem verfloſſenen Jahre haben wir Utſache, die Theilnahme der Einwohner Noms 


merns, an dem guten Fortgange unſers Juſtituts, die fich beſonders durch einige bedeutende Beitraͤge 
um Hauptfonds deſſelben geäußert hat, dankbar auzuerlennen, und ermangeln daher nicht, das Re⸗ 


ſultat unſerer Verwaltung im Jahre 1318 im folgenden vorzulegen. Der Hauptfonds beſtand am 
Schluſſe des Jahres 1817 in 34286138 Rthlr. 2 Gr. 4 Pf. 
Es ſind himugekemmen im Jahr 18 ie 8 11 „ 
7 7 — — — — —— ——— 
giebt 28526 1 
Ausgegeben find davon an extraordinalren 5 
Unterstützungen 3 Kt. 4 r. pf. 
an Zuſchuß zu den currenten Ausgaben, 7275 
bey ber Umzulaͤnglichkeit der currenten 2 f 
| . 2 2170 Rt. a3 gr. 4pf., > 5 
» —ů— - 2269 PETE ESG 


— — — 


2 — ge —— 
beibt alſo ein Beſtand des Hauptfonds von . 26257 Rthlr. 9 Or. 11 Pf. 
Die Einnahme der Caffe, der eurrenten Beiträge inel, Zinſen des obigen Hauptfonde, belief 
ſich auf J Et N BR „ 2138 Kthlr, 12 Gr. 8 pf. 
Davon ſind ausgegeben: ER 
| ) an Unterſtützungen in den Mo⸗ 
naten Januar, Febr. und März 
1818 an 


339 Wittwen 1114 Rt. 1agr., 
2) desgleichen im April, May a 


= Junii 1818 3 
3) desgleichen im Julii, Auguſt ha 
und . E 1069 , 12 
4) desgleichen im Oetober, Norbr. 8 = 
und December 18282 316 1043322 — 
a — —— — 


331 s 1082 + 12 + 


alſo in Allem 4309 13 — 


R rg 
Die Ausgabe hat alfs die Einnahme uͤberſtiegen um 2170 Rthlr. 23 Gr. 4 Pf. 
welche, wie oben gedacht, aus dem Hauptfends entnommen ſind. Daß der Hauptfonds, dieſes be⸗ 
deutenden Zuſchuffes zu den eurkenten Ausgaben ohnerachtet, dennoch ſich im Laufe des verſloſſenen 
Jahres nicht vermindert, ſondern ſich aunoch um 119 Rthlr. 7 Gr. 7 Pf. vermehrt hat, davon liegt 
der Grund in zweyen bedeutenden extraordinairen Einnahmen von reſp. 1633 Kthlr. und 100 Rthlr., 
welche fo leicht nicht wieder vorkommen dürften, fo daß alſo die Verminderung des Hauptfonds in 
der Folge bedeutend fein wird, wenn nicht vielleicht die currente Einnahme ſich in den folgenden 
Jahren vermehrt, da die laufende Ausgabe, wenn wir die Ausgabe des letzten viertel Jahres zum 
Maaeſſabe annehmen, 472 Rthlt. beträgt, an Zinſen aber nur ohngefaͤhr ooo Rthlt. einkommen. 
Mit Zuverſicht ſehen wir indeß ferner der treuen Unterſtätzung unſerer Landsleute entgegen und hof 
fen, daß wir durch ihre Mitwürkung im Stande bleiben werden, Huͤlfe zu leiſten, fo lauge fie noͤthig 
iſt. Die ſpecielle Nachweiſung der eingegangenen Benträge wird nachfolgen. Stettin den 15. Fer 
bruar 1819. Der Verein zur Untersützung der Wittwen und Waiſen gebliebener Pommern. 

a f Sack. Bumcke. v. Rohr. Zitelmann, Bugler. Soltdammer. 
Maſch. Bölpin, Zitelmann. Saak. 


v ublifandum. 
Die zur ehemaligen Dom⸗Probſtei Kuckelow gehoͤrigen 


I. Vorwerke Kuckelow, Wenſtenthin nebſt Schaͤferey Immenhoff, Gaulitz und Lande, 
oe Mühlen Kudelew und, Buͤſſenthin, 
1. Kleine Pachrſtuͤcke, als: 
>= 1) ein Kamp Acker bey Duͤſſin, 
2) die ſogengunte Kripwieſe, 
3) die ſogenannte Teſchwieſe, } 
Ar zwen Leiuſtraßen zu Steben und Weunſteuthin, 
bn von Marlen 1819 ab, verkauft oder vererbpachtet werden. 


50 Das Vorwerk Kuckelow iſt im Jahr 1803 von dem Badſchen Autheil völlig ſepariet worden, 
und hat an Flaͤchen⸗Juhalt: - 
Garten⸗, Haus⸗, Hof- und Bauſtellen 8 M. 1 UR. 
K.. „„ „5 


r TEE TE NT a a 
„ EN ee NE hr GENE TE7° RE.) mh, 
Wege 5 S at BROT 
Leinſtraßen von 11 Scheffel Auf aut ee 
Küng mit den Bauern zu Kuckelow in Com munton 174 172 4% 


Sog M. 177 ◻N. 


Dieſes Re: Vorwerk liegt nahe am "Dievenonsfrehm und iſt von der Stadt Cammin 


1 Meile und von Wollin 14 Meilen entfernt. Ferner hat daſſelbe außer der Brau, und Brennerey⸗ 
gerechtigkeit, das Krugverlagsrecht im Dorfe Duͤſſin. Die Mitſiſcherey in der Laufe und am Dieve⸗ 
notvſtrohm ufer ꝛc. und hat in Hinſicht der Brau, u. Brennerev, die große Beauemlichkeit, eine Wind⸗ 
muͤhle in der Nähe in haben. Zu dieſem Vorwerk wird die ſogenaunte Kuckelowſche Forſt und das 
dazu gehoͤrige Holzwaͤrter Etabliſſement von 25 M. 17 ◻R., 
Wobon mie Eſſe nnn 190 6 
enn re OT 
Eichen u. 55 63 


beſtanden. Die mittel und kleine Jagd aus dem Vorwerksſelde und in der Forſt, 110 die auf dem 


Vorwerksſelde ſiehenden 3 Eichen mit veräußert: Der Netto: Ertrag dieſes Guths iR auf 707 Kthir, 
2 Gr. 3 Pf. ermittelt. 


b) Das Vorwerk Weuſtenthin und die Hammtelfchäferen Jumenhoff liegt eine kleine Meile von 
Guͤllow, 1 Meile von Greiffenberg und 11 Meile von Plathe entfernt. 


Der Flaͤchen⸗ Susalt der Ländereien betrͤͤgt nach der im ‚diefem Jahr vorgenommenen Ver; 
175 a 1 27 > 
5) bas Vorwerk Weuſtenthin: iR er 0 
Hoſſtellen e 5 1M. 142 U◻＋N., —— sus x 
Saten E02 wer 3 « „ a 
JJ c N 7. © BR nen FOR 


+ 


RD ZT 
Sandfleg- a ve or 8.03 1. 
Teiche und Graben 69 
Poco 2.8. 165% 

x zwey Leitner en : 
| 341 M. 28 ◻＋◻. 


mm tus nut 


— — 


1 


f * 


b) der Hammelſchaͤferey Immenhoff: 


2 Hofſtellen N . 127 R., * 
ET a a Be 1 6 ER 
CV... EN ae Erer RENE SEE BE 

TUST Er Ne ae SELBER > Er 

ng FRE RT 
; ege 26.» „q bbb 3 
A 29 M. UN. 


Da es dem Vorwerk an Wieſen bisher gemangelt, ſo ſind demſelben von der ſogenannten 
Seewieſe 12 Kazeln von 95 M. 91 ◻R., welcher früher beſonders verzeitrachtet geweſen und einen 
Heugewinn von 298 Centuer gewähren, zugelegt worden, auch wird die Weuſtenthiner Forſt von uͤber⸗ 
haupt 160 M. ss DIR. welche in Parzelen liegt, und wooonn ö 

102 M. 115 ER. mit Kienen, 3 


. 

SL 57 „ 120 = Eichen 8 d N . 
beſtanden, nebſt mittel und kleinen Jagd auf dem Vorwerksſelde und in der Forſt, das Holtwaͤrter⸗ 
Stabliſſement mit zur Veräußerung geſtellt, und dem, Vorwerke, da es die Brau und Breunerey⸗ 
gerechtigkeit beſitzt, das Krugsverlags recht zu Weuſteuthin beygelegt. Der Netto⸗Ertrag dieſes noch 
in Gemeinheit liegenden Guths, if auf 628 Rthlr. 19 Gr. 6 Pf. ermittelt. 


c) Das nahe am Dievenowſtrohm z. Meile von Wollin und 3 Meilen von Cammin entfernt 
ö liegende Vorwerk Gaulltz, welches die Brau- und Brennereygerechtigkeit, das Krugverlagsrecht zu 
Laucke, die Fiſcherey mit einer Wade am Ufer des Dievenowſtrohms beſitzt, hat au Laͤndereyen, welche 
noch in Gemeinheit liegen. N N une : 
5 Haus-, Hof und Gartenſtellen . 3M. HER, 
ME ws ae ,, 
Wiek RER „ 100 130 
* 


en.. 8 4 10 


At ; 706 M. .ıo[_|R. 
und außerdem drey Leinſtraßen, wovon zwey mit der Dorfichaft gemeinſchaftlich genutzt werden. Die 
kleine Fichtholzung von 11 Morgen, woven der Grund und Boden der Dorfſchaft Gaulitz gehört, ſo 
wie die kleine Jagd auf dem Vorwerkofelde, wird zur Veräußerung geſtellt, und iſt der Netto⸗Ertras 
auf 620 Rthlr. 11 Gr. 8 Pf. ermittelt. N De ae DE 
8) Das Vorwerk Lancke, beſtehend in 
Acker „ RR 17 
Wieſen ; 10“ 
: 348 M. SIR, 
liegt 3. Meilen vom Haff, 11 Meilen von Wollin und 13 Meilen von Stepenitz entfernt, und iſt 
demſelben die Gerechtigkeit der kleinen Jagd auf dem Vorwerksfelde, welches noch in Gemeinheit 
liegt, beygelegt. Der Nekto,Ertrag iſt auf 137 Athlr. 20 Gr. 9 Pf. ermittelt. Die Aecker und 
Wieſen der Vorwerke Kuckelon, Weuſtenthin, und Gaulitz, ſind von guter Beſchaſſenheit, auch befin⸗ 
den ſich die Wohn, urd Wirthſchaſtegebaͤude dieſer Vorwerke in ziemlich baulichen Würden. 


e) Die Mühlen zu Kuckelow und Buͤſſenthin, welche letztere vor 2 Jahren nen gebauet worden, 
haben bisher an Pacht getragen, 5 a 
1) die Mühle zu Kuckelow i 
8 a a) baar 10 Rthlr. b) in naturg 106 Scheſſel Muhlenkorn, 1a Stuͤck Gaͤnſe, 
ö 2) die Mühle zu Büſſenthin 
a) baar 10 Kthfr, b) in natura 62 Scheffel Muͤhlenkorn, 6 Stuͤck Gaͤnſe, 


and es gehören zu dieſen Mühlen for 
1) zur Mühle zu Kuckelew 
; e u 


Wurthen. 
Hofſtellen 
Acker. 

Wieſen 


33 
— HR 
* 
8 ne Br ; 
0 


992 9 2 . * 


2) Zur Mühle zu; Büſſenthin 
1 Kamp Acker von a 


Vorwerk Weuſtenthin genutzten Wieſen von 12 


00 Der bey Düffin belegene Kamp Acker, 


Scheffel 
126 4% 1 Wieſe von 3 Fuder 9900 riet 
NEUE Außerdem ſind dieſer Mühle die beyden 


gende Laͤndereyen und zwar, 


. M. 22 UAA. 


E 


T 


e 


6M. KR 2 


im Buͤſſenthiner Felde belegenen und früher ging 
Morgen 141 IM. zugelegt worden. 
welcher gutes Gerſtenland enthalt, ite a Morgen 


R. groß und if der Netto⸗Ettrag auf 4 Rihlr. 19 Gr. 6 Pf. ermittelt. 


g) Die am Haff bey Pritter bele 


jaͤhrlich und 


h) die ſogenaunte Teichw 


getragen, 


die Leinſtraße bey Steven von 80 
groß und iſt der Ertrag der Erſtern auf 2 


gene ſogenaunte Krixwieſe hat bisher eine Pacht von 10 Rthle. 
iefe, weiche bey Steven belegen, eine Pacht von jaͤhtlich 15 Nthie, 
On und die bey Weufenthin belegene Leinkraße 31 LM. 


Ahle. und der letztern auf 16 Gr. ermittelt. 
Zum Verkauf und DVererbpachtung der 4 Vorwerke, ſteht auf den 1ſten Ma 11 


819, auf 


der Koͤnigl. Regierung zu Stettin vor dem Departements rath, Herrn Regierungsrath Geibler, der 
Muͤhlen und kleinen Pachtſtuͤcke aber auf den roten März 1819 und folgenden Tagen in Cammin 
vor dem Herrn Juſtiz Commiſſtonsrath Kreich auf dem Dom Capftul Cammin ein Licitationstermin 
an. Es kann fich jeder Kauf und Erbpachtsluſtige von der Beſchaffenheit der Vorwerke, Holzungen, 
Mühlen und kleine Pachtſtuͤcke zuvor überzeugen, und die Lieitations bedingungen, Anschläge zc., find 
ſowohl in der hieſigen Regiſtratur der aten Abtheilung A. als bey dem Herrn Juſtiz⸗Commiſſionsrath 


Kreich in Cammin einzuſehen. 


In den Forſten der 


Quantitäten abgebalten: 


Stertin den ziſten December 1818. : 
Königl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Holz verkaufe. 
Juſpeetion Torgelow werden die Termine zum Verkauf von Holz in groß en 


Im monat März 1819, 
den ıflen in Torgelow, 


4 
3 
* 
- er 
Tu A 


wie za 


1 


5 u 4 
? 17 
5 


9 Voimittags von 10 
Au Im monat April 1919, 
den ıften in Torgelow, 


aten - Möͤnckedude, 
zten „ Jaͤdk muͤbl, 
sten ⸗Neuenkrug, 
sten 5 Rothemühl, 
sten, Sau 


aten ; Tadkemüubl, 
3ten s  Möndkdbude, 
sten Neuenktug, 
sten + NRetbemühl, 
ten - Saurenkrug, 


1 


trenkrug, 
bis za Uhr in den Forſthaͤuſern. 


1 


"geichfette Vormittags von 10 bis 12 Uhr im den Forfihäufern ter vorbemerkten Foren. Die Warkäufe 


in kleinen Quautitaͤten geſcheden wöchentlich zu Torgelow, Jaͤdckemühl, Mönckrbude, Neuenkeng und 
Rothemühl, Montags und Donserfiass und ju Sactenkrag Dleuſtags und Fteytags in den Forkhäus 
fein, Selten der Herren Nevier Oberſoier. Forſtinſpectlon Torgelow den roten Februar 1819. 


